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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de / Online-Anmeldung 

Informationen zur Anreise mit der Bahn sowie dem Auto, mit 
aktuellen Verkehrseinschränkungen und Parkempfehlungen, 
finden Sie unter ‚Anfahrt‘ auf www.iwu-ev.de 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

30.10. Beprobung fester Abfälle nach  
LAGA PN 98 sowie DIN 19698-1 und DIN 19698-2 

03.11. Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 
04.11. Planfeststellung und Plangenehmigung im Wasser-

recht 
05.11. Umgang mit geschützten Arten in der Objekt- und 

Bauleitplanung 
06.11. Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umwelt-

verwaltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie, 
Grundwasser 

10.11. Abwasserabgabengesetz -Teil II WORKSHOP 
11.11. Konfliktbewältigung und Kommunikation im Bauwesen 
12.11. Alte Deponien - Neue Herausforderungen und Chan-

cen - Stilllegungs- und Nachsorgephase 
13.11. Europäischer Umweltschutz im Kontext  

wasserrechtlicher Gestattungen und Genehmigungen 
17.11. Das Naturschutzrecht – Grundlagen und Aktuelles 
18.11. Probenahme fester, schlammiger und flüssiger  

Abfälle inkl. Anforderungen der LAGA PN-98 bzw.2-78 
19.11. Gewerbeabfall-Verordnung (GewAbfV) 
20.11. Abrechnung von Bauleistungen nach VOB-C 2019/2023 
24.11. Verwertung mineralischer Abfälle 
25.11. Die TA Luft - Konzept und Anwendung im Kontext des 

deutschen und europäischen Anlagenrechts 
26.11. Schadstoffkataster bei Rückbau von Gebäuden 
27.11. Die grenzüberschreitende Abfallverbringung 
01.12. Probenahme Kühlwasseranlagen 
02.12. Dezentrale Abwasserbeseitigung -  

Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 
03.12. Abwassertechnik - Regelungsverfahren  

für Belebungsanlagen 
04.12. Inhalts- und Nebenbestimmungen zu Genehmigungs-

bescheiden im Bau- und Umweltrecht 
08.12. Probenahme Abwasser 

 

 
 
 
 
 

 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 

Die TA Lärm 
Aktueller Stand zur  

Beurteilung von Geräuschen  
 

Irrelevanz, (Unechte) Gemengelage sowie  

Ihre Fragen zur Auslegung  
von gewerblichen/industriellen Geräuschen 

 
 
 
 

29. Oktober 2025 
 
 
 
 

L251029 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 
 

IWU – Impuls. Wissen. Umsetzen. 
 

 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

https://www.iwu-ev.de/
mailto:heyer@iwu-umwelt.de
https://www.iwu-ev.de/?Flyer_L251029
https://iwu-ev.de/seminar/ta-laerm-aenderungen-in-der-beurteilung-von-geraeuschen/
https://iwu-ev.de/kontakt-impressum/die-anfahrt-zum-seminarraum/
http://www.iwu-ev.de/?FlyerL181009


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt 
am 29. Oktober 2025 das Seminar 

 

Die TA Lärm – Aktueller Stand zur  

Beurteilung von Geräuschen 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Die Vorschriften und deren Anwendung im Immissi-
onsschutz unterliegen aktuell einer besonderen  
Dynamik. Heranrückende Wohnbebauung, Gemen-
gelage und eine oft kritische Nachbarschaft stellen 
zahlreiche Anforderungen an der Beurteilung von 
gewerblichen / industriellen Geräuschen. 
Das Seminar legt den Fokus speziell auf die  
Regelungen der TA Lärm und gibt nach einer umfas-
senden Einführung Hinweise zur Auslegung oftmals 
strittiger Fälle in der Anwendung der TA Lärm.  
Ferner werden die möglichen Regelungen zur Irre-
levanz, der Gemengelage, Seltenen Ereignissen  
sowie weitere Zweifelsfragen in der Beurteilung 
thematisiert. Die aktuellen Anforderungen und  
Möglichkeiten in der Beurteilung werden unter  
Anwendung im Regel- wie im Sonderfall dargelegt 
und in Beispielen aus der Praxis veranschaulicht.  
Es besteht die Möglichkeit, Fragen und Beispiele aus 
Ihrer Praxis in die Diskussion einzubringen. 
 

Nutzen Sie die Möglichkeit zur aktiven Mitgestaltung 
und übersenden Sie uns bis zwei Wochen vor dem  
Seminar Ihre Fragen und Problemstellungen an: 
steinke[at]iwu-ev.de. 
 

Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in Ingenieurbüros, der kommu-
nalen und staatlichen Umweltverwaltung sowie an 
Anlagenbetreiber, die mit schalltechnischen Frage-
stellungen befasst oder von diesen betroffen sind. 

Referent: 

Dipl.-Ing. Tim Reske, 
von der IHK Hannover öffentlich bestellter und  
vereidigter Sachverständiger für Schallimmissions-
schutz 
 
 

PROGRAMM 
Mittwoch, 29. Oktober 2025 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Die normkonkretisierende TA Lärm  

- Stand der Änderungen zur TA Lärm 
- Akzeptorbezug und Ermessenslenkung 
- Immissionsort(e) und -richtwerte 
- Einwirkungsbereich  
- Vor-/Zusatz- und Gesamtbelastung 
- Überschlägige und detaillierte Prognose 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Beurteilung der Geräusche  

- Bildung des Beurteilungspegels  
- Regelfallprüfung und Irrelevanz 
- Fehlerquellen in der Beurteilung  
- Delta Prüfung  
- Beispiele 

12.30 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr Gemengelage und Zwischenwertbildung 

- Rechtliche Grundlagen 
- Identifikation der (unechten) Gemengelage 
- Anforderungen an die Zwischenwertbildung 
- Stand der Technik zur Lärmminderung 
- Prägung und Ortsüblichkeit 
- Schalltechnische Umsetzung im Gutachten 
- Auslegungs- und Anwendungsfragen  
- Anwendungsfehler und -grenzen 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Besondere Regelungen  

- Geräuschspitzen u. tieffrequenter Lärm 
- Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen  
- Seltene Ereignisse  
- Ergänzende Prüfung im Sonderfall 
- Heranrückende Wohnbebauung 
- Passiver Schallschutz  
- Konfliktlösungsmöglichkeiten  
- Qualitätsanforderungen an Gutachten 

16.15 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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